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1. Gefahrenklassen

Wir unterscheiden zwischen verschiedenen Kategorien von Sicherheitshinweisen. Die un-
tenstehende Tabelle zeigt Ihnen die Ubersicht ber die Zuordnung von Symbolen (Pikto-
grammen) und Signalwortern zu der konkreten Gefahr und den moglichen Folgen.

Piktogramm | Schaden fur | Signalwort Definition Folgen
. Tod oder
GEFAHR! Unmittelbar schwerste
drohende Gefahr
Verletzungen
S Moglicherweise | Mdglicherweise
% WARNUNG! geféhrliche Tod oder Schwere
> Situation Verletzungen
Weniger Leichte oder
VORSICHT! geféhrliche geringfugige
Situation Verletzungen
Beschadigung
S Gefahr von Sach- des Gerates,
;fé ACHTUNG! und Umwelt- Umweltschaden,
n schaden Sachschaden in

der Umgebung

Anwendungstipps
und andere Keine Schaden

- HINWEIS |wichtige / nitzliche flr Mensch,
Informationen und |Umwelt und Geréat
Hinweise

Helm mit Gesichtsschutz tragen

Schutzhandschuhe tragen

Sicherheitsschuhe tragen

Fachgerechtes Recycling

Umweltschutz beachten

Betriebsanleitung lesen und beachten
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2. Produktsicherheit

LUKAS-Produkte werden entwickelt und gefertigt um die beste Leistung und Qualitat fur die
bestimmungsgemaRe Verwendung zu gewahrleisten.

Die Sicherheit des Bedieners ist die wichtigste Betrachtung des Produkt-Designs. Zusatzlich
soll die Betriebsanleitung helfen die LUKAS-Produkte gefahrlos zu verwenden.

Erganzend zur Betriebsanleitung sind alle allgemeingiltige, gesetzliche und sonstige
verbindliche Regelungen zur Unfallverhitung und zum Umweltschutz zu beachten und
anzuweisen.

Das Gerat darf nur von einschlagig geschulten, sicherheitstechnisch ausgebildeten Personen
bedient werden, da sonst Verletzungsgefahr droht.

Wir weisen alle Anwender darauf hin, vor dem Gebrauch des Gerates, sorgfaltig die
Betriebsanleitung durchzulesen und die enthaltenen Anweisungen ohne Einschrénkungen
zu befolgen.

Wir empfehlen auch, dass Sie sich von einem qualifizierten Ausbilder in die Verwendung des
Produktes einweisen lassen.

WARNUNG / VORSICHT!
Auch die Betriebsanleitungen des Zubehdrs sind zu beachten!

Auch wenn Sie bereits eine Einweisung erhalten haben, sollten Sie die folgenden
Sicherheitshinweise noch einmal lesen.

Achten Sie darauf, dass das verwendete Zubehor fiir den max. Betriebsdruck
und die Leistung des Rettungsgerates geeignet sind!

A

: WARNUNG / VORSICHT!

Achten Sie darauf, dass keine | Das Arbeiten unter
Korperteile oder Kleidung Lasten ist verboten, wenn
zwischen die offen sichtbaren diese ausschlie3lich mit
beweglichen Geréteteile (z.B. hydraulischen oder elektro-
Messerarme) geraten. hydraulischen Geréaten
angehoben sind. Ist diese
Arbeit unerlasslich, so sind
ausreichende mechanische
Abstiitzungen zusatzlich
erforderlich.

Tragen Sie Schutzkleidung, Uberpriifen Sie das Gerat

Schutzhelm mit Visier, vor und nach Gebrauch @
Sicherheitsschuhe und auf sichtbare Mangel oder
Schutzhandschuhe. Schéaden.




Eingetretene Veranderungen
(einschl. der des
Betriebsverhaltens) sofort der
zustandigen Stelle melden!
Gerat ggf. sofort stillsetzen und
sichern!

Alle Verschraubungen auf
Undichtigkeiten und &uRRerlich
erkennbare Beschadigungen
Uberprufen und umgehend
beseitigen! Herausspritzende
Hydraulikflissigkeit kann zu
Verletzungen und Branden
fuhren.

>

Setzen Sie bei
Funktionsstérungen das Gerat
sofort still und sichern es. Die
Storung sollten Sie umgehend
beseitigen (lassen).

Fihren Sie keine
Veranderungen (An- oder
Umbauten) an dem Gerét ohne
Genehmigung der Fa. LUKAS
durch.

Beachten Sie alle Sicherheits-
und Gefahrenhinweise auf
dem Gerat und aus der
Betriebsanleitung.

Alle Sicherheits- und
Gefahrenhinweise an/auf dem
Gerat sind vollzahlig und in
lesbarem Zustand zu halten.

Es ist jede Arbeitsweise zu
unterlassen, die die Sicherheit
und/oder Standsicherheit des
Gerétes beeintrachtigt!

Reparaturen an dem
Geréat dlrfen nur von
einer ausgebildeten
Service-Fachkraft mit
geratespezifischen
Kenntnissen durchgefihrt
werden.

Sicherheitseinrichtungen
dirfen in keinem Fall auBer
Kraft gesetzt werden!

FUr Reparaturen durfen nur
original LUKAS-Zubehor und
Ersatzteile verwendet werden.

Vor Einschalten/Ingangsetzen
und wahrend des Betriebes
des Gerats muss sichergestellt
werden, dass niemand durch
das Betreiben des Gerates
gefahrdet wird.

Halten Sie alle
vorgeschriebenen oder

in der Betriebsanleitung
angegebenen Fristen flr
wiederkehrende Prufungen
und/oder Inspektionen ein.

ep P epb epepepr oep

Beim Arbeiten in der Nahe von
spannungsfuhrenden Bauteilen
und Leitungen sind geeignete
Vorkehrungen zur Vermeidung
von Stromlbergangen oder
Hochspannungstiberschlagen
auf das Gerat zu treffen.

Achten Sie darauf, dass
beim Spreizen, Schneiden,
Quetschen und Driicken
durch Abscheren, AbreiRen
oder Abbrechen, Material
herabfallen oder durch
plétzliches Ablésen weg-
geschleudert werden kann
und treffen Sie geeignete
VorsichtsmalRnahmen.
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Achten Sie darauf, dass Sie
beim Arbeiten mit dem Geréat
oder dessen Transport nicht in
Kabelschlingen hédngenbleiben
und stolpern.

Achten Sie darauf, dass die
Kontakte des Akkus nicht
kurzgeschlossen werden.

Der Entstehung
elektrostatischer Aufladung
mit moglicher Folge von
Funkenbildung im Umgang mit
dem Gerat ist vorzubeugen.

Beriihren Sie die beim
Spreizen abgerissenen Teile
oder die abgeschnittenen Teile
nur mit Schutzhandschuhen,
da die Bruch- bzw.
Schnittkanten sehr scharf sein
kdnnen.

> ek

eDRAULIC-Geréte haben die
Schutzklasse IP54.

Sie kdnnen auch bei

nassen Wetterbedingungen
eingesetzt werden und sind
spritzwassergeschutzt.

Die eDRAULIC-Geréte sind
fur Unterwassereinsatze nicht
geeignet.

Das Gerat ist mit einer
Hydraulikflissigkeit befillt.
Diese Hydraulikflissigkeiten
kénnen die Gesundheit
beeintrachtigen, wenn sie
verschluckt oder deren Dampfe
eingeatmet werden. Der direkte
Hautkontakt ist aus dem
gleichen Grund zu vermeiden.
Auch ist beim Umgang

mit Hydraulikflissigkeiten
darauf zu achten, dass diese
biologische Systeme negativ
beeinflussen kénnen.

Beim Arbeiten und/oder Lagern
des Gerates ist Sorge dafir
zu tragen, dass die Funktion
und die Sicherheit des Gerats
nicht durch hohe, externe
Temperatureinwirkungen
beeintrachtigt werden oder
das Geréat beschadigt wird.
Berlcksichtigen Sie, dass
sich das Gerat bei lang
andauernder Benutzung auch
erwarmen kann.

e ep

Sorgen Sie beim Arbeiten fur
ausreichende Beleuchtung.

Kontrollieren Sie vor dem
Transport des Gerates stets
die unfallsichere Unterbringung
des Zubehors.

=

Bewahren Sie diese
Betriebsanleitung immer
griffbereit am Einsatzort in der
Nahe des Gerats auf.

Stellen Sie eine
ordnungsgemalfe Entsorgung
aller abgebauten Teile, OI- und
Hydraulikflissigkeitsreste
sowie Verpackungsmaterialien
sicher!
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Erganzend zu den Sicherheitshinweisen dieser Betriebsanleitung sind alle allgemeingdltigen,
gesetzlichen und sonstige verbindlichen nationale und internationale Regelungen zur
Unfallverhltung zu beachten und anzuweisen!

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!

Das Gerat ist ausschlie3lich zum in der Betriebsanleitung dargestellten Zweck (siehe
Kapitel ,,BestimmungsgemaRe Verwendung“) bestimmt. Eine andere oder dariiber
hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemaf. Fur hieraus resultierende
Schéaden haftet der Hersteller/Lieferer nicht. Das Risiko tragt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehdren auch das Beachten der Betriebsanleitung
und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingungen.

A Arbeiten Sie nie in Ubermidetem oder berauschtem Zustand! &

3. Bestimmungsgemalle Verwendung

LUKAS eDRAULIC-Gerate sind speziell ausgelegt zur Rettung und Bergung von Opfern bei
Unfallen im StraRen-, Schienen oder Luftverkehr sowie bei der Rettung aus Gebauden. Die
LUKAS eDRAULIC-Schneid- und Kombigerate dienen dazu, bei Unfallen verletzte Personen
Uber das Durchschneiden von Tur-, Dachholmen und Scharnieren zu befreien. Auflerdem
konnen mit den LUKAS eDRAULIC-Spreizern und den Kombigeraten eingeklemmte
Personen durch Aufspreizen von Tiren und/oder durch Wegziehen von Hindernissen mit
Hilfe eines Kettensatzes befreit werden. Die LUKAS eDRAULIC-Rettungszylinder dienen
bei Verkehrsunféllen dazu, eingeklemmte Personen zu befreien, wenn der Offnungsweg
eines Spreizers nicht ausreicht (z. B. durch Aufspreizen oder Anheben von Autoteilen).
Bei anderen Katastrophen kénnen Rettungszylinder und Spreizer auch zum Verschieben
von Objekten verwendet werden, um dadurch verschuttete oder eingeklemmte Personen
zu bergen.

Es ist immer darauf zu achten, dass die Umgebung des zu bearbeitenden
Objekts stabil bleibt und durch tragfahige Stiitzen oder durch Unterbauen gegen
unerwinschte Verschiebungen abgesichert ist.

C WARNUNG / VORSICHT!

Die LUKAS eDRAULIC-Geréte sind NICHT zum Unterwassereinsatz geeignet.



WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
Es dirfen nicht geschnitten bzw. gequetscht werden:
- stromfihrende Kabel
- vorgespannte und gehértete Teile wie z. B. Federn, Federstéhle,
Lenksaulen und Walzen
- unter Gas- oder Flussigkeitsdruck stehende Leitungen
- Verbundwerkstoffe (Stahl/Beton)
- Explosivkorper, wie z. B. Airbagkartuschen

ep

Der am Rettungsgerat eingestellte Betriebsdruck darf nur nach Rucksprache
mit LUKAS direkt verdndert werden. Eine geénderte Einstellung kann zu
Sachschaden und/oder Verletzungen fuhren.

LUKAS eDRAULIC-Gerate sind nicht explosionsgeschitzt!
Bei Einsatzen der Gerate in explosionsgefahrdeten Bereichen muss
ausgeschlossen sein, dass:

- durch das Gerat eine Explosion ausgeldst wird.

- durch die Arbeit mit dem Gerat eine Explosion ausgeldst wird; z. B. kdnnen

durch das Schneiden eines Objekts Funken entstehen.

Die Verantwortung fiir die Explosionsvermeidung oder der Ausschluss der
Arbeiten mit einem eDRAULIC-Gerét liegt beim Bediener des Gerates bzw. dem
Verantwortlichen an der Einsatzstelle.
Bei Arbeiten in explosionsgefahrdeten Bereichen sind alle
geltenden, nationalen und internationalen gesetzlich Vorschriften,
Normen und Sicherheitsregeln zur Explosionsvermeidung
uneingeschrankt zu beachten!

Das Rettungsgerat sollte nicht mit Sauren oder Laugen in Kontakt kommen. Ist
dies unvermeidlich, so reinigen Sie das Gerat anschlielRend sofort mit einem
geeigneten Reinigungsmittel.

Zubehor und Ersatzteile fir die Rettungsgerate erhalten Sie bei Ihrem autorisierten LUKAS-
Handler!



4. Funktionsbeschreibung
4.1 Beschreibung

Die Schneid- und Kombigerate sind so konstruiert, dass durch einen hydraulisch betétigten
Kolben uber mechanische Gelenke zwei gleiche, gegenlberliegende Messerarme
symmetrisch geodffnet bzw. geschlossen werden und Gegenstdnde somit geschnitten
werden.

Die Spreizer funktionieren nach einem &hnlichen Prinzip. Bei diesen werden ebenfalls
durch einen hydraulisch betéatigten Kolben Uber mechanische Gelenke zwei gleiche,
gegenuberliegende Spreizerarme symmetrisch gedffnet bzw. geschlossen. Durch diese
Bewegung kénnen Gegenstande aufgespreizt, gequetscht oder gezogen werden.

Die Rettungszylinder funktionieren grundséatzlich wie doppeltwirkende Hydraulikzylinder,
die durch Ein- oder Ausfahren Offnungen aufdriicken, Lasten anheben oder verschieben
kdénnen.

Die Ansteuerung der Bewegung erfolgt bei allen Geraten uber ein Ventil in Form eines
Sterngriffes. Zudem gewahrleisten alle Gerate die Tot-Mannschaltung und die volle
Lasthaltefunktion bei Loslassen des Sterngriffes.

Die LUKAS eDRAULIC-Gerate miissen an keine externe Hydraulikquelle (z. B. Motorpumpe)
angeschlossen werden. Die Erzeugung des bendtigten hydraulischen Druckes erfolgt
innerhalb des Geratekdrpers.

Als Energiequelle dient entweder ein Akku oder eine externe Stromversorgung, die iber ein
Netzteil angeschlossen wird.

Sie haben die Wahl, welche Energiequelle Sie nutzen méchten. Sowohl der Akku als auch
das Netzteil kann in die vorgesehene Offnung im Geréatekdrper eingesteckt werden. Dort
werden diese automatisch verriegelt.

Durch Verwendung mehrerer Akkus kénnen Sie die Einsatzzeit Ihres eDRAULIC-Gerétes
verlangern. Die Akkus kénnen nach dem Einsatz in geeigneten externen Ladegeraten
wieder aufgeladen werden.

Wenn Sie eine externe Stromversorgung nutzen, haben Sie eine nahezu unbegrenzte Ein-
satzzeit. Diese wird nur durch die externe Energiequelle und dem Thermoschutzschalter
des Netzteils beschréankt.

Damit Sie die bestmogliche Energieversorgung fiir das Einsatzgebiet Ihres eDRAULIC-Ge-
rates wahlen kdnnen, sind weder Akku noch Netzteil im Lieferumfang enthalten. Sie finden
passende Akkus und Netzteile im LUKAS-Zubehérprogramm.

Die eDRAULIC-Gerate sind serienmaf3ig mit einer Beleuchtung ausgestattet, um das
Arbeiten bei schlechten Sichtverhaltnissen zu erleichtern.

Durch die auf der Arbeitsseite angebrachten Leuchtdioden wird der Arbeitsbereich ausge-
leuchtet. Auch der Hauptschalter ist mit einem Leuchtring ausgestattet, sodass Sie sofort
erkennen kdnnen, ob das Gerét eingeschaltet ist oder nicht. Zudem wird beim Austau-
schen vom Akku oder Netzteil der Anschlussschacht fur ca. 30 Sekunden beleuchtet.
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4.2 Aufbau der Rettungsgeréate
4.2.1 Schneidgerat

S 700 E2

Sterngriff

2 Hauptschalter

3 Schnellwechselakku
oder Netztell

4 Entriegelungstaste fir
Akku und Netzteil

5 Handgriff

6 Luftungsschlitze

7 Messerarme

8 Zentralbolzen mit
gesicherter Mutter

9 Kunststoffgehause

10 Geratekorper

11 Schutzabdeckung

12 Beleuchtung

. S311E2
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4.2.2 Kombigerat

SC 250 E2
SC 357 E2

3

Sterngriff
2 Hauptschalter
3 Schnellwechselakku
oder Netzteil
4 Entriegelungstaste fir
Akku und Netzteil
5 Handgriff
1 6 Luftungsschlitze
7 Messerarme
8 Zentralbolzen mit
gesicherter Mutter
9 Kunststoffgehause
10 Geratekorper
11 Schutzabdeckung
12 Beleuchtung

SC 757 E2

13 wechselbare
Steckspitzen
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4.2.3 Spreizer

10

13

SP 300 E2
SP 310 E2

Sterngriff
Hauptschalter
Schnellwechselakku
oder Netzteil
Entriegelungstaste fur
Akku und Netzteil
Handgriff
Liftungsschlitze
Spreizerarme mit
Steckspitzen
Kunststoffgehause
Geratekorper
Schutzabdeckung
Beleuchtung



4.2.4 Rettungszylinder R 410 E2, R 411 E2

N

Sterngriff
Hauptschalter
Schnellwechselakku
oder Netzteil
Entriegelungstaste
fur Akku und Netzteil
Luftungsschlitze
Kolbenstange
Kunststoffgehause
Geratekorper
FuRkralle

Kopfkralle
Beleuchtung

HINWEIS:
Beim Arbeiten mit dem eDRAULIC-Rettungszylinder sollten Sie diesen so am zu

bearbeitenden Objekt ansetzen, dass Sie jederzeit den Akku oder das Netzteil
wechseln kdnnen.
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4.2.5 Rettungszylinder R 421 E2, R 422 E2

Im Unterschied zum einstufigen Rettungszylinder R 411 E2 sind R 421 E2 und R 422 E2
zweistufige Teleskop-Zylinder mit deutlich erweitertem Arbeitsbereich.

-

Sterngriff

Hauptschalter

3 Schnellwechselakku 10
oder Netztell

4 Entriegelungstaste 2
fur Akku und Netzteil

5 Luftungsschlitze

6 Kolbenstange 1 12

7 Kolbenstange 2

8 Kunststoffgehause

9

0

N

Geréatekorper 8
10 FuRkralle 3
11 Kopfkralle 6

Beleuchtung

11

HINWEIS:
m Beim Arbeiten mit dem eDRAULIC-Rettungszylinder sollten Sie diesen so am zu

bearbeitenden Objekt ansetzen, dass Sie jederzeit den Akku oder das Netztell
wechseln kénnen.
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4.3 Hydraulischer Schaltplan

Zum Verstandnis der Funktion ist hier der Schaltplan vereinfacht (Hydraulikzylinder des
Rettungsgerates (A) + Handventil (B) ) dargestellt.

schneiden / schlie3en /
ziehen / quetschen

“F#:I

bzw. Kolben ausfahren

—co———O-
—Ao——O-

1lv

spreizen /
offnen

bzw. Kolben einfahren

X

4.4 Steuerung der Arbeitsbewegungen

Die Kolbenbewegung wird durch den Sterngriff des angebauten Ventils gesteuert (siehe

Abbildung unten).
Sterngriff

5. Bedienung
5.1 Akku bzw. Netzteil am eDRAULIC-Gerat

Erstinbetriebnahme
Vor der ersten Inbetriebnahme muss der Akku (wenn verwendet) des Rettungsgerates in
dem externen Ladegerat vollstandig aufgeladen werden.
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Vorgehensweise:
1. Trennen Sie das Netzteil (wenn verwendet) von der Stromversorgung.

2. Dricken Sie die beiden Entriegelungstasten vollstéandig und ziehen Sie den Akku
bzw. das Netzteil vorsichtig aus dem Gerat heraus.
Wenden Sie dabei keine Gewalt an!

Anschlussschacht

3. Jetzt kann der Akku im Ladegerat wieder aufgeladen (beachten Sie hierzu die
separate Betriebsanleitung des Ladegerates und des verwendeten Akkus) oder das
Netzteil ersetzt werden.

4. Stecken Sie den geladenen oder neuen Akku bzw. das Netzteil wieder bis zum
Anschlag in das eDRAULIC-Gerat. Bei korrekter Bedienung verriegelt der Akku bzw.
das Netzteil automatisch.

5.2 Bedienung des Sterngriffs
(siehe auch Kapitel ,,Steuerung der Arbeitsbewegungen®)

Gerit 6ffnen bzw. Kolben ausfahren( > / - ): ) .

Sterngriff in Richtung des entsprechenden Symbols (6ffnen /
ausfahren) drehen und in dieser Stellung halten.

Gerat schlieBen bzw. Kolben einfahren ( &= / l ): ——— )
Sterngriff in Richtung des entsprechenden Symbols (schlieRen /

einfahren) drehen und in dieser Stellung halten.

“Tot-Mann”-Schaltung:
Nach dem Loslassen geht der Sterngriff automatisch in die
Mittelstellung zuriick unter voller Gewahrleistung der Lasthaltung.

17



Hinweis beim Betreiben der eDRAULIC mit Akku:

Verbleibt der Akku bei eingeschaltetem Hauptschalter im eDRAULIC-Gerét, ohne dass der
Sterngriff betatigt wird, schaltet der Akku nach einer gewissen Zeit ab (je nach Akkutyp ca.
10 Minuten bis 60 Minuten). Wird nun der Sterngriff betétigt, schaltet sich das eDRAULIC-
Gerét nicht ein.

Um wieder mit dem Gerét arbeiten zu kénnen, muss das eDRAULIC-Geréat zunéchst am
Hauptschalter ausgeschaltet und wieder eingeschaltet werden.

Alternativ dazu kann auch die Kapazitatsanzeige am Akku betétigt werden oder der Akku
kurz aus und wieder eingesteckt werden.

6. Schneiden, Spreizen, Ziehen, Quetschen

6.1 Sicherheitshinweise

Vor Beginn der Rettungsarbeiten muss das Objekt am Einsatzort in seiner Lage stabilisiert
werden. Sorgen Sie bei den zu bearbeitenden Objekten fir ausreichenden Unterbau und/
oder ausreichende Abstiuitzung, um jegliche Gefahrdung durch Verrutschen aus zu schlie3en.
Weltweit sind die landesublichen Sicherheitsrichtlinien zu beachten und einzuhalten. In der
Bundesrepublik Deutschland sind regelméRige sicherheitstechnische Prufungen nach den
Vorschriften der Gesetzlichen Unfallversicherung (GUV) vorgeschrieben.

Bei Einsatzen der Gerate in explosionsgefahrdeten Bereichen muss
ausgeschossen sein, dass:

- durch das Gerat eine Explosion ausgeldst wird.

- durch die Arbeit mit dem Gerat eine Explosion ausgeldst wird; z. B. kénnen

durch das Schneiden eines Objekts Funken entstehen.

Die Verantwortung fir die Explosionsvermeidung oder der Ausschluss der
Arbeiten mit einem eDRAULIC-Gerét liegt beim Bediener des Gerates bzw. dem
Verantwortlichen an der Einsatzstelle.
Bei Arbeiten in explosionsgefahrdeten Bereichen sind alle
geltenden, nationalen und internationalen gesetzlich Vorschriften,
Normen und Sicherheitsregeln zur Explosionsvermeidung,
uneingeschrankt zu beachten!

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
& LUKAS eDRAULIC-Geréte sind nicht explosionsgeschitzt!

Beim Arbeiten mit dem Rettungsgerat sind zu tragen
- Schutzkleidung, p—
- Schutzhelm mit Visier oder Schutzbrille,
- Schutzhandschuhe

- und ggf. Gehdrschutz

Stellen Sie unbedingt vor der Betatigung des Rettungsgerates sicher, dass keine
beteiligten und/oder unbeteiligten Personen durch die Bewegung des Rettungsgerates
oder durch abspringende Bruchstiicke geféhrdet werden! Vermeiden Sie auch unnétige
Sachbeschadigung von anderen, nicht zu bearbeitenden Objekten durch das Rettungsgerat
oder abspringende Bruchstiicke.
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Es ist strengstens verboten in den Arbeitsraum des

A Rettungsgeréates zu greifen (z. B. zwischen die Messer- A
oder Spreizerarme oder zwischen den Rettungszylinder
und dem Material/Objekt, das die Hubkrafte aufnimmt)!

WARNUNG / VORSICHT!

Bei Arbeiten konnen durch die hohe Kraftwirkung der Rettungsgerate
Fahrzeugteile herausbrechen oder weggeschleudert werden und Personen
gefahrden. Unbeteiligte mussen deshalb einen, der Situation entsprechend,
angemessenen Sicherheitsabstand einhalten. Eine eventuell eingeklemmte
oder eingeschlossene Person muss geschitzt werden.

6.2 Schneiden (Schneid- und Kombigerat)

Die Messer sollten mdglichst im rechten Winkel zum Schneidgut angesetzt werden.
15° | 15°
=

FALSCH

RICHTIG

Hoéhere Schneidleistungen kénnen erreicht werden, wenn Sie mdoglichst nahe am
Messerdrehpunkt schneiden.
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Der Spalt zwischen den Messerspitzen (in Querrichtung) darf beim Schneiden folgenden
Abstand nicht Gberschreiten, da sonst Bruchgefahr fur die Messer besteht:

eDRAULIC-Schneidgerat| max. Spalt an den Messerspitzen
[mm] / [in.]
S 311 E2 3/0.12
S 700 E2 3/0.12
SC 250 E2 3/0.12
SC 357 E2 3/0.12
SC 757 E2 3/0.12

@ ACHTUNG!

Vermeiden Sie es moglichst, die besonders hochfesten Teile der
Fahrzeugkarosserie zu zerschneiden (z. B. Seitenaufprallschutz). Dies kann
zu Schaden an den Schermessern oder erhéhtem Verschleil3 fihren!

Schneiden mit SC 757 E2

Das SC 757 E2 hat den Vorteil gegeniiber anderen Kombigeraten, dass die Spreizspitze
abgenommen werden kann. Dadurch wird vermieden, dass sich das Schneidgut zwischen
den Spreizspitzen staut und der Schneidvorgang behindert wird.

Abnehmen der Spitze

Schritt 1:

Zum Abnehmen der Spreizspitzen zunachst den Bolzen ,A* mit dem Finger oder mit einem
Gegenstand ein Stiick herausdriicken. Dabei muss im ersten Moment eine etwas héhere
Kraft ausgetibt werden, da der Bolzen mit einer Kugelraste gegen unbeabsichtigtes Her-
ausfallen gesichert ist.
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Schritt 2:

AnschlieBend kann der Bolzen am Bolzenbund gefasst werden und bis zum Anschlag
herausgezogen werden. Der Anschlag verhindert, dass der Bolzen ganz herausgezogen
werden kann. Er kann somit nicht verloren gehen.

Schritt 3:

Spreizspitze nach vorne abziehen.

Anbringen der Spreizspitze:

Das Anbringen der Spreizspitze erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

A

Achten Sie darauf, dass der Bolzen immer ganz eingedriickt wird und
einrastet. Ein nicht ganz eingedriickter Bolzen kann dazu fihren, dass sich
die Spitze wahrend des Einsatzes unbeabsichtigt 16st. Dadurch kann das
Rettungsgerat beschadigt werden. Des Weiteren kann es durch Wegrutschen
des Rettungsgerates oder durch Wegschleudern von Teilen zu Verletzungen
von Bediener und Unfallopfer fiihren.

Auch wahrend des Einsatzes muss darauf geachtet werden, dass sich der
Bolzen nicht unbeabsichtigt 16st.

6.3 Spreizen (Spreizer und Kombigerat)

Benutzen

Sie den vorderen Bereich der Spitzen nur zum Vergréf3ern eines Spaltes. Um

die Griffigkeit zu erhéhen und um ein Abrutschen bzw. Ausbrechen der Spitzen aus dem zu
bearbeitenden Teil zu vermeiden, sollte frihzeitig nachgesetzt werden. Zudem erfolgt die
hdchste Kraftentwicklung im hinteren Bereich der Steckspitze bzw. im hinteren Spreizbereich
der Kombimesser.

A
®

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
Die Spreizerarme, die aus einer Leichtmetalllegierung bestehen, dirfen
nicht beschadigt sein.

Vergrofern eines
Spreizen S Spaltes

\ /
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Angriffsflache zu gering, Spitzen greifen sicher. Nur mit den Spitzen
Spitzen rutschen ab. arbeiten. Spreizerarme
nicht beschéadigen!

Nur zum VergréRern eines
Spaltes (nicht zum Spreizen
geeignet).

Stellen sie sicher, dass bei Spreiz- und Hebearbeiten die Spitzen Uber lhre volle Breite

kraftschlissig anliegen (s. Abb. unten).
Ansonsten besteht die Gefahr, dass Teile wegspringen.
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6.4 Ziehen (Spreizer, Kombigerate)

A WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
Die Spreizer- oder Kombi-Arme, die aus Leichtmetalllegierung bestehen,
@ dirfen nicht beschadigt sein.

- Zum Ziehen sind LUKAS-Kettensatze zu verwenden.

- Beim Ziehvorgang mit Zugkette muss auf einwandfreien Sitz der Bolzen und Haken
geachtet werden, damit die Kette nicht abrutschen kann.

- Nur einwandfreie Kettensatze dirfen verwendet werden.

- Die Zugketten sind mindestens 1 x jahrlich von einem Sachkundigen prifen zu lassen.

- Beachten Sie hierzu auch die separate Betriebsanleitung fiir den jeweils verwendeten
Kettensatz!

Befestigungsbohrung
fur Kettenséatze

Die Anschlussstticke der
LUKAS-Kettensatze werden mit Hilfe von
Lastbolzen in den Bohrungen ,A" an den
Messern befestigt. (siehe Abb. rechts)

Kettensatze:

fir SC 250 E2:  KSV 8/50

fur SC 357 E2:  KSV 8/50

fur SC 757 E2:  KSV 13

fur SP 300 E2: KSV 11,
KSS 20 (nur zuldssig
mit Multifunktionsspitze)

fur SP 310 E2:  KSV 11, KSS 20 (nur zulassig mit Multifunktionsspitze)

m HINWEIS:
Beachten Sie auch alle Anweisungen und Vorschriften aus den separat

gelieferten Betriebsanleitungen der Kettensatze.
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Ziehen mit SC 757 E2

Um mit dem SC 757 E2 ziehen zu kénnen, muss zunachst die Spreizspitze abgenommen
werden (siehe 6.2).

AnschlieBend wird der Zugaufsatz ,A" angebracht.

Dazu zunéchst den Bolzen des Zugaufsatzes bis zum Endanschlag herausziehen,
Zugaufsatz auf den Arm aufschieben und den Bolzen wieder ganz einschieben, bis dieser
einrastet (siehe hierzu auch Punkt 6.2 Abnehmen und Anbringen der Spreizspitze).

AnschlieBend kann das zugehorige Kettenschloss ,,C* in der Bohrung ,B“ des Zugaufsatzes
befestigt werden (siehe separate Bedienungsanleitung Kettenschloss).
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WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!

Die Zugaufsatze miissen jeweils so montiert werden, dass die beiden Flachen
LA und ,B“ jeweils in der gleichen Ebene liegen. Dadurch ist gewahrleistet,
dass die Zugkraft symmetrisch eingeleitet wird.

Wird dies nicht beachtet kann es zu einer Uberlastung der Messerarme
kommen. Dies kann zu Verletzungen von Bediener und Unfallopfer fihren.

RICHTIG
v
f
FALSCH
!
f
FALSCH
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6.5 Quetschen (Spreizer, Kombigerate)

A WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
Die Geratearme, die aus einer Leichtmetalllegierung bestehen,
@ dirfen nicht beschéadigt sein.

Grundsatzlich darf nur im Bereich der Spitzen gequetscht werden (siehe Abb. unten).

Quetschbereich

Quetschbereich
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6.6 Dricken (Rettungszylinder)

Bevor Sie einen Rettungszylinder einsetzen, missen Sie flr eine ausreichende Abstutzung
sorgen. Dazu z&hlt auch ein notwendiges Unterbauen. Die Rettungszylinder sind
grundsatzlich mit einer zylinderseitigen und kolbenseitigen Kralle versehen, um einen
moglichst sichere Verwendung zu gewahrleisten. Ist diese Abstitzung nicht ausreichend,
wie z. B. bei einem Wegdricken des Fahrzeugvorderbaus oder beim Hochdricken eines
Fahrzeuges, so sind zusatzliche Abstiitzlager, Zylindervorsatze und gegebenenfalls eine
Sicherung, mit z.B. Gurten, nétig. Passende Abstutzlager und geeignete Zylindervorsatze
finden Sie im LUKAS-Zubehorprogramm.

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!

Setzen Sie nie einen Rettungszylinder ohne Kralle oder entsprechendes
Zubehor ein! Der Zylinder kénnte wahrend des Verfahrens wegrutschen und
zu Verletzungen des Bedieners fiihren. Des Weiteren kann dadurch die
Kolbenstange oder die Krallenaufnahme beschadigt werden.

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!

Beim Ansetzen des Rettungszylinders (ohne LUKAS-Abstiitzungslager) ist
moglichst sicher zu stellen, dass alle vier Spitzen sowohl der kolbenseitigen als
auch der zylinderseitigen Kralle satt aufliegen.

Beim Ansetzen des Rettungszylinders (an ein LUKAS-Abstitzungslager) ist
moglichst sicher zu stellen, dass die Flache zwischen den vier Spitzen der Kralle
satt an der runden Stange des Lagers aufliegt.

Hierdurch wird eine einseitige Krafteinleitung in den Zylinder verhindert.
Angehobene Gegenstdnde missen anschlieBend durch feste Stutzen oder
Unterbauen gesichert werden!

op| | ep

7. Abbau des Gerates / Stillsetzen nach Betrieb

Nach Ende der Arbeiten sind die Geratearme bis auf wenige mm Spitzenabstand zu schliel3en
bzw. der Zylinderkolben bis auf wenige mm ein zu fahren. Dadurch wird das Gesamtgeréat
hydraulisch und mechanisch entspannt.

HINWEIS:
m Bewahren Sie die eDRAULIC-Geréte nie mit vollstiandig geschlossenen Armen

bzw. vollstandig eingefahrenem Kolben auf! Durch das vollstandige Schlief3en
der Arme oder das vollstandige Einfahren des Zylinderkolbens, kann sich erneut
im Geréat eine hydraulische und mechanische Spannung aufbauen.

Nach jedem Einsatz sollten Sie das Rettungsgerat reinigen und sowohl die metallischen
als auch die mechanisch beweglichen Teile eindlen. Auch die Verriegelung der Spreizer-
steckspitzen sollten hin und wieder eingedlt werden.

Das Eindlen soll vor ibermaRigem Verschlei und Korrosion schitzen.

Vermeiden Sie es, die Rettungsgeréte in einer feuchten Umgebung zu lagern.
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8. Pflege und Wartung

Die Gerate unterliegen sehr hohen mechanischen Beanspruchungen. Deshalb ist nach
jedem Einsatz eine Sichtpriifung durchzuflihren mindestens jedoch einmal pro Halbjahr.
Dadurch sind friihzeitig VerschleiRerscheinungen erkennbar, so dass durch rechtzeitigen
Ersatz dieser VerschleiRteile Briiche vermieden werden. Uberpriifen sie auch regelméaRig
das Anzugsmoment des Zentralbolzens bei den Schneid- und Kombigeraten. (Die
Anzugsmomente des Zentralbolzens finden Sie im Kapitel , Technische Daten*)

Einmal pro Jahr ist eine Jahresinspektion der Gerate fallig. Diese Inspektion ist durch eine
sachkundige Person durchzufiihren. Sachkundig bedeutet, die Person muss ausreichende
Fach- und Sachkenntnis im Bereich Elektrotechnik und Hydraulik besitzen, so dass sie den
Zustand des Gerates objektiv beurteilen kann.

Nach drei Jahren ist auch eine Rissprifung der Schermesser unerlasslich. Dazu steht ein
spezieller Rissprifsatz zur Verfigung.

Alle drei Jahre, oder wenn Zweifel an der Sicherheit oder Zuverlassigkeit bestehen,
ist zusatzlich eine Funktionsprifung durchzufiihren (Beachten Sie hierzu auch die
entsprechend giltigen nationalen und internationalen Vorschriften in Bezug auf die
Wartungsintervalle von Rettungsgeraten). In der Bundesrepublik Deutschland sind
regelmaRige sicherheitstechnische Prifungen nach den Vorschriften der Gesetzlichen
Unfallyersicherung (GUV) vorgeschrieben.

ACHTUNG!
Reinigen Sie das Gerat vor der Kontrolle von Verschmutzungen!

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!

Zur Durchfuhrung von Wartungs- und Instandsetzungsmaflnahmen ist eine
den Arbeiten angemessene Werkstatt- und persénliche Schutzausristung
unbedingt erforderlich.

Das Wartungs- und Instandsetzungspersonal muss Uber ausreichende Fach-
und Sachkenntnis verfligen. LUKAS bietet hierfur entsprechende Schulungen an.

SIS

8.1 Olwechsel

Unter normalen Arbeitsbedingungen ist bei den eDRAULIC-Geraten kein Olwechsel

erforderlich.

Es missen allerdings folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

» die Gerate werden immer bestimmungsgemaR eingesetzt und gelagert, wie in der jeweils
zugehdrigen Dokumentation vorgegeben

» die Gerate werden regelmaBig, in den in der zugehdrigen Dokumentation vorgegeben
Intervallen, auf Funktion gepruft

» nach 10 Jahren wird ein Olwechsel empfohlen

Wiederkehrende Priifungen, Olwechsel und/oder Reparaturen diirfen nur von Personal
durchgefiihrt werden, das vom Hersteller geschult und autorisiert ist.
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8.2 eDRAULIC-Geréate gesamt
Durchzufiihrende Priifungen:
Sichtprifung

Schneid- und Kombigeréat

+ Offnungsweite der Messerarme an den Spitzen (siehe Kapitel “Technische Daten”),

» Allgemeine Dichtheit (Leckagen),

+ Gangigkeit des Sterngriffes - Uberpriifen der selbstandigen Riickstellung in die
Mittelstellung nach dem Loslassen (Tot-Mann-Schaltung),

» Handgriff vorhanden und fest,

» Beschilderung vollstéandig und lesbar,

» Abdeckungen unbeschadigt,

 Kontrolle des Anzugmomentes am Zentralbolzen (Anzugsmoment M, siehe “Technische
Daten”),

* Messerarme rissfrei und ohne Ausbriiche oder Deformierungen der Schneidflachen,

» Scherflachen gehen beriihrungsfrei tbereinander,

* Gleitbleche, Bolzen und Sicherungsringe der Messerarme vorhanden und in
ordnungsgemaflem Zustand,

» Beleuchtungen von Hauptschalter, Arbeitsbereich und Anschlussschacht funktionsfahig.

Spreizer

+ Offnungsweite der Arme an den Spitzen (siehe Kapitel “Technische Daten”),

» Allgemeine Dichtheit (Leckagen),

» Gangigkeit des Sterngriffes,

» Handgriff vorhanden und fest,

» Beschilderung vollstéandig und lesbar,

» Abdeckungen unbeschadigt,

» Spreizerarme rissfrei,

* Bolzen und Sicherungsringe der Spreizerarme vorhanden und in ordnungsgemafiem
Zustand,

+ Riffelung der Spitzen sauber und kantig, ohne Einrisse,

» Spitzen vorhanden und verriegelt,

» Beleuchtungen von Hauptschalter, Arbeitsbereich und Anschlussschacht funktionsfahig.

Rettungszylinder

» Kolbenhub in voller Lange mdglich (siehe Kapitel “Technische Daten”),

e Zylinder und Kolbenstange ohne Beschadigung und Deformation,

» Richtiger und fester Sitz der Krallen,

» Krallen drehbar und unbeschéadigt (keine Ausbriiche),

» Allgemeine Dichtheit (Leckagen),

» Gangigkeit des Sterngriffes,

» Beschilderung vollstéandig und lesbar,

» Beleuchtungen von Hauptschalter, Arbeitsbereich und Anschlussschacht funktionsfahig.
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Akku und Netzteil

» Gehause unbeschadigt,

« elektrische Kontaktflachen sauber und ohne Schéaden,

» Kabel unbeschadigt,

» Akku(s) vollstandig geladen (wenn genutzt),

» Ladestandanzeige von Lithium-lonen-Akku(s) funktionsfahig.

Funktionsprufung

 einwandfreies Offnen und SchlieRen bzw. Ein- und Ausfahren bei Sterngriffbetatigung,

» keine ungewdhnlichen Gerausche,

» keine weitere Bewegung der Messer-, Spreizerarme bzw. des Zylinderkolbens bei
Unterbrechung der Ventilbetatigung wahrend des Verfahrens (Tot-Mannschaltung).

8.3 Schutzeinrichtungen

Durchzufiihrende Priifungen:
» Kontrolle der Schutzeinrichtungen am/um das Rettungsgerat. Insbesondere der
Schutzabdeckung der beweglichen Teile (diese muss rissfrei sein!).

8.4 Kontrolle und Austausch des Filterelements im Akkuschacht

Mindestens einmal im Jahr oder nach Einsatz in staubiger Umgebung ist der Luftansaudfilter
zu prufen. Ziehen Sie sicherheitshalber den Akku oder das Netzteil vom Gerat ab. Der Filter
kann nun von aufen begutachtet werden (siehe Abbildungen unten).

Ist der Filter stark verschmutzt, muss er gewechselt werden.

Vorgehensweise:

1. Kippen Sie das jeweilige Gerét wie in der Abbildung dargestellt.

2. Entnehmen Sie den Akku oder das Netzteil.

3. Entnehmen Sie das Filtergitter durch Betatigung des Entriegelungshakens.

4. Tauschen Sie die verschmutzten Filterelemente durch neue Filterelemente aus.
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8.5 Kontrolle und Austausch Filterelement (Rettungszylinder)

Mindestens einmal im Jahr ist der Luftansaudfilter zu prufen. Ziehen Sie sicherheitshalber
den Akku oder das Netzteil vom Gerat ab. Der Filter kann nun von auflen durch
die LUftungsschlitze am Filterdeckel ohne Abschrauben begutachtet werden (siehe
Abbildungen unten).

Ist der Filter stark verschmutzt, muss er gewechselt werden. Die abnehmbare
Filterabdeckung befindet sich auRen am Gerategehause auf der gegenuberliegenden
Seite des Akkuschachts.

Vorgehensweise:
1. Loésen Sie die Befestigungsschraube an der Filterabdeckung und entnehmen Sie die

Abdeckung (siehe Abbildung).

2. Nun kdnnen Sie das Filterelement entnehmen und gegen ein Neues austauschen.
3. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Uberschreiten Sie das Anzugsdrehmoment von 1,5 Nm (13 Ibf x inch) nicht, um das
Gewinde nicht zu beschédigen.

Befestigungsschraube

Filterabdeckung

Filterelement
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9. Reparaturen

9.1 Allgemeines

Servicearbeiten durfen nur vom Geratehersteller oder vom Geratehersteller geschultem
Personal und den autorisierten LUKAS-Handlern durchgefihrt werden.

An allen Komponenten durfen nur Original LUKAS-Ersatzteile ausgewechselt werden, wie
sie in der Ersatzteilliste aufgefiihrt sind, da hierbei auch evtl. erforderliche Sonderwerkzeuge,
Montagehinweise, Sicherheitsaspekte, Prifungen unbedingt berticksichtigt werden missen
(Beachten Sie hierzu auch Kapitel "Pflege und Wartung").

Achten Siewahrend der Montagearbeitenaufbesondere Sauberkeitaller Komponenten,
da Verschmutzungen das Rettungsgerat beschadigen kénnen!

WARNUNG / VORSICHT / ACHTUNG!
Bei Reparaturen ist unbedingt Schutzkleidung zu tragen, da die Gerate auch
im Ruhezustand unter Druck stehen kénnen.

HINWEIS:

Registrieren Sie grundsatzlich lhr Gerat auf der Internetseite der Firma
LUKAS Hydraulik GmbH. Nur so haben Sie Anspruch auf eine erweiterte
Garantieleistung.

ACHTUNG!

Da LUKAS Rettungsgerate fiir hochste Leistungen ausgelegt sind, dirfen

nur Komponenten ausgetauscht werden, die in den Ersatzteillisten des

entsprechenden Gerétes aufgefuhrt sind.

Weitere Komponenten der Gerate dirfen nur ausgetauscht werden, wenn:

- Sie an einer entsprechenden LUKAS-Serviceschulung teilgenommen haben.

- Sie die ausdriickliche Erlaubnis des LUKAS-Kundenservice haben (glltiges
LUKAS-Zertifikat notig!).

ACHTUNG!
Achten Sie beim Reinigen der Gerate darauf keine Reinigungsmittel zu
verwenden, deren pH-Wert auBerhalb des Bereiches von 5 - 8 liegt!
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9.2 Vorbeugender Service

9.2.1 Pflegehinweis

Das Gerat ist von Zeit zu Zeit duRerlich mit einem feuchten Tuch zu reinigen (nicht die
Elektrokontakte im Anschlussschacht, am Akku und am Netzteil). AulRerdem sind
die metallischen Oberflichen zum Schutz gegen Korrosion mit einem geeigneten Mittel
einzureiben (nicht die Elektrokontakte im Anschlussschacht, am Akku und am Netzteil).
(Kontaktieren Sie im Zweifelsfall lhren autorisierten LUKAS-Handler oder LUKAS direkt!)

9.2.2 Funktions- und Belastungsprufung

Wenn Zweifel an der Sicherheit oder Zuverlassigkeit eines Gerats bestehen, ist zusatzlich
eine Funktions- und Belastungsprifung durchzufuhren.

Hierzu bietet LUKAS eine entsprechende Prifausstattung an.

9.3 Reparaturen

9.3.1 Messer-, Schutzabdeckungs- und Handgriffwechsel am
Schneidgerat S 700 E2 und Kombigerat SC 757 E2

Auszutauschende Notwendige
Bauteile Arbeitsschritte
Schutzabdeckung 1.,2.und 7.
Zentralbolzen 1.-4.und 7.
Handgriff 1.-6.und 7.

Messer 1.-5.und 7.
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Arbeitsschritte:

1. Reinigen Sie zuerst das Rettungsgerat sorgfaltig.

2. Demontieren Sie die Befestigungs-
schrauben “A” (zwei Stiick) und
entfernen Sie die Schutzabdeckung “B”.
Ziehen Sie dazu die hintere gerundete
Kante erst nach au3en und dann nach
hinten durch den Handgriff hindurch,
da die am Zylinderkdrper anliegenden
Kanten der Schutzabdeckung tber
Flhrungsnuten fixiert sind. Losen Sie
noétigenfalls den Handgriff und Bewegen
diesen nach hinten, um Freiraum zum

Zurilickziehen zu erhalten.

WARNUNG / VORSICHT!

A Bei Betrieb mit demontiertem
Handschutz besteht eine erhdhte
Verletzungsgefahr  durch  die E
freiliegenden bewegten Elemente.

3. Verfahren Sie die Messerarme des
Gerates soweit, dass der Bolzen “E*
leicht zugénglich ist.

Schalten Sie anschlieRend das
Gerat ab und entnehmen Sie den
Akku bzw. trennen Sie das Netzteil
vom Geréat.
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4. Demontieren Sie zuerst die Stiftschraube
“G”, dann die Zentralbolzenmutter “H” und
ziehen Sie anschlief’end den Zentralbolzen “J”
heraus.

5. Entfernen Sie die Sicherungsringe “M”
und driicken die Bolzen “N” heraus.
AnschlieRend konnen Sie die Messer “O”
und die Gleitbleche “P” herausziehen. /.

N

6. Losen Sie die Befestigungsschrauben
“K” und entfernen Sie diese. Jetzt kann
der Handgriff “L” nach vorne abgezogen

werden.

7. Um die neuen Teile zu montieren sind die Arbeitsschritte in umgekehrter Reihenfolge
abzuarbeiten.

@ ACHTUNG!
Streichen Sie alle gleitenden Flachen mit LUKAS Spezialfett ein!

m HINWEIS:
Die notwendigen Anzugsmomente entnehmen Sie bitte den Ersatzteillisten fir

Ihr entsprechendes Gerét.
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9.3.2 Messer-, Schutzabdeckung- und Handgriffwechsel am Schneidgerat
S 311 E2 und am Kombigerat SC 357 E2 sowie SC 250 E2

m HINWEIS:
Die Abbildungen zeigen das Geréat mit den Messerarmen des Schneidgerates.

Die Montage und Demontage beim Kombigerat ist identisch!

Auszutauschende Notwendige.

Bauteile Arbeitsschritte

Schutzabdeckung 1.-9.und 10.

Zentralbolzen 1.,5.und 10.

Handgriff 1.-3.und 10.

Messer 1.-7.und 10.
Arbeitsschritte:

1. Reinigen Sie zuerst das Rettungsgeréat sorgfaltig.
2. Als nachstes sollten Sie die Messerarme fast bis auf Spitzenbertihrung schlieen (siehe
Abbildung unten.

HINWEIS:
Die Messerbolzen sind nur zugéanglich, wenn sich die Messerarme fast bertihren!

Gehen Sie nun wie folgt vor:

3. Entfernen Sie die Schrauben “A” aus
dem Handgriff “B”. AnschlieRend kann
der Handgriff entfernt werden.
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“D”. Anschlief’end schieben Sie den
Schutzschlauch “E” in die dargestellte
Richtung bis die Bolzen “F” leicht
zugéanglich sind.

“H” und driicken den Zentralbolzen “G”
heraus.

und driicken die Bolzen “J” heraus.

Gleitbleche “M” herausziehen.
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9. Ziehen Si

.
S wie dargestellt vom Gerat ab.
:n sind die Arbeitsschritte in umgekehrter Reihenfolge

0%
>

10

abzuarbeiten.

@ ACHTUNG!
Streichen Sie alle gleitenden Flachen mit LUKAS Spezialfett ein!

@ HINWEIS:
Die notwendigen Anzugsmomente entnehmen Sie bitte den Ersatzteillisten fir
Ihr entsprechendes Gerét.

ACHTUNG!

@ Die Mutter des Lagerbolzens und der Lagerbolzen selbst werden durch ein
Spezialverfahren an einander angepasst. Deshalb dirfen nur beide gemeinsam
durch eine neue Paarung ausgetauscht werden! Durch das verwendete
Spezialverfahren wird ein Losen der Mutter wahrend des Arbeitens minimiert und es
wird einem daraus resultierenden Messerbruch vorgebeugt.

Die Muttern kdnnen jedoch bis zu 10 Mal entfernt und wieder angeschraubt werden,
ohne die Lebensdauer zu beeinflussen!
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9.3.3 Messer nachschleifen

Es dirfen nur eventuell vorhandene Gratbildungen entfernt und geglattet werden!
Ausbriiche oder tiefe Riefen kdnnen nicht mehr nachgeschliffen werden. In diesen Féllen
sind die Messer auszutauschen.

@ ACHTUNG!
Es darf nur im Schleifbereich nachgeschliffen werden (siehe Abbildung)!
Insbesondere die Gleitflachen durfen nicht bearbeitet werden!

Schleifbereich

Drehpunkt
Messerarm

Bewegungsrichtung

Messerarm
Ebene der

Gleitflachen

Bendtigte Werkzeuge: 1. Einspannvorrichtung (z. B. Schraubstock) mit Schutzbacken
um die Messer nicht zu beschadigen
2. Schleifmaschine (z. B. Flex oder Bandschleifer) mit einem
Schleifmittel, das in etwa die Kérnung 80 aufweist.

Vorgehensweise:
1. Spannen Sie das Messer fest in die Einspannvorrichtung ein, so dass es sich nicht mehr

bewegen kann, der Schleifbereich aber frei liegt.
2. Schleifen Sie mit der Schleifmaschine vorsichtig die Gratbildungen gleichmaRig ab, bis
die Ebene der Gleitflachen erreicht ist (siehe Abbildung).

i Ebene der Gleitflachen ¢

Sie mussen des Weiteren beim Abschleifen darauf achten, dass die Neigung der
Schneidflache in Richtung der Messerarmbewegung nicht gedndert wird. Kontrollieren
Sie die Neigung und Ebenheit der nachgeschliffenen Flache evtl. mit einem geeigneten
Messmittel.

ACHTUNG!

@ Haben Sie entweder die Ebenheit oder die Neigung nicht eingehalten, ist eine
korrekte Funktion des Messers nicht mehr gegeben und die Messer missen
ausgetauscht werden.
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9.3.4 Spreizerarm-, Spreizerspitzen-, Schutzabdeckung- und Handgriff-
wechsel am Spreizer

Auszutauschende Notwendige
Bauteile Arbeitsschritte
Handgriff 1.,2.und 8.
Steckspitzen 1., 3.und 8.
Schutzabdeckung 1.-7.und8.
Hebelglieder 1.-6.und 8.
Spreizerarme 1.-7.und8.
Arbeitsschritte:

1. Reinigen Sie zuerst das Rettungsgerat sorgfaltig. Schalten Sie anschlieRend das Gerat
ab und entnehmen Sie den Akku bzw. trennen Sie das Netzteil vom Geréat.

A

2. Demontieren Sie die Befestigungs-
schrauben “A” und entfernen Sie den
Handgriff “B”. Beim SP 310 E2 ist der
Griff mit Durchgangsschrauben und

Muttern befestigt.

3. Um die Steckspitzen “G” zu entfernen missen Sie auf beiden Seiten eines
Spreizerarmes “H” die Kndpfe “J” gleichzeitig und vollstdndig zusammen drtcken und
die Steckspitzen nach vorne abziehen.
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4. Demontieren Sie die Schrauben “C* und die Scheiben “D” und schieben Sie die
Schutzabdeckung "E” so weit wie mdglich zuriick, um an die Sicherungsringe der Bolzen
“M” zu gelangen.

5. Die Schutzabdeckung “E” kénnen Sie erst nach dem Entfernen der Spreizerarme nach
vorne abnehmen (siehe Punkt 7a).

6. Zum Wechseln der Spreizerarme “H” missen Sie die Sicherungsringe “K” entfernen und
die Hebelglieder “L” nach aulRen abnehmen.

7. Entfernen Sie jetzt noch jeweils auf einer Seite einen Sicherungsring “M”, um die Bolzen
“N” demontieren zu kdnnen. Anschlieend kdnnen Sie die die Spreizerarme “H”
entnehmen.
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7a. Nach Demontage der Spreizerarme kénnen Sie die Schutzabdeckung “E” nach vorne
abziehen.

8. Um die neuen Teile zu montieren sind die Arbeitsschritte in umgekehrter Reihenfolge ab
Zu arbeiten.

@ ACHTUNG!
Streichen Sie alle gleitenden Flachen mit LUKAS Spezialfett ein!

HINWEIS:
Die notwendigen Anzugsmomente entnehmen Sie bitte den Ersatzteillisten fir
Ihr entsprechendes Geréat.
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9.3.5 Rettungszylinder R 410 E2, R 411 E2, R 421 E2, R 422 E2

Austausch der Krallen (an FuR oder Kopf identisch):

1. Reinigen Sie zuerst das Rettungsgerat sorgfaltig. Schalten Sie anschlie3end das Gerat
ab und entnehmen Sie den Akku bzw. trennen Sie das Netzteil vom Geréat.

LN
N
. 2. Losen Sie die beiden Befestigungs-

schrauben “A” an der Kralle und ziehen

Sie diese nach vorne ab. Tauschen Sie
den O-Ring gegen einen Neuen aus.

3. Schieben Sie den O-Ring “B” bis zum Ende des Krallenzapfens auf, bis er im Einstich
anliegt. Fetten Sie die Verbindungsflachen mit LUKAS-Spezialfett ein und schieben
Sie anschlieRend die neue Kralle wieder auf den Zylinderkolben bis zum Anschlag auf.
Ziehen Sie die Befestigungsschrauben wieder an.

9.3.6 Schilder

Alle beschadigten und/oder unleserlichen Schilder (Sicherheitshinweise, Typenschild usw.)
muissen erneuert werden.

Vorgehensweise:
1. Beschadigte und/oder unleserliche Schilder entfernen.

2. Flachen mit Industriealkohol saubern.

3. Neue Schilder aufkleben.

Achten Sie darauf, die Schilder an der richtigen Position aufzukleben. Ist diese nicht mehr
bekannt, sollten Sie bei ihrem autorisierten LUKAS Héandler oder LUKAS direkt nachfragen.
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10. Stérungsanalyse

Fehler

Kontrolle

Ursache

Ldsung

Motor lauft nach
Betatigen des
Sterngriffes nicht
an.

Hauptschalter ist
nicht beleuchtet,
obwohl er nicht
ausgeschaltet
wurde.

Der Sterngriff wurde
bei Akkubetrieb
langere Zeit (mind.
10 Minuten) nicht
betatigt.

Der Akku hat sich
ausgeschaltet.

Um wieder mit dem
Gerat arbeiten

zu kdnnen, muss
das eDRAULIC-
Gerat zunachst

am Hauptschalter
ausgeschaltet und
wieder eingeschaltet
werden.

Alternativ dazu
kann auch die
Kapazitatsanzeige
am Akku betatigt
werden, oder der
Akku kurz aus und
wieder eingesteckt
werden.

Messer-,
Spreizerarme bzw.
Zylinderkolben
bewegen sich bei
Betéatigung langsam
oder ruckartig

Akku vollstéandig
geladen?

Akku leer

Akku laden

Akku defekt

Akku austauschen

Luft im
Hydrauliksystem

Behebung des
Fehlers durch
autorisierten
Handler, von LUKAS
speziell geschultem
Personal oder
LUKAS direkt

Strom-
versorgungskabel
angeschlossen?

Netzteil nicht richtig
mit dem eDRAULIC

Netzteil neu in
Anschlussschacht

Gerat verbunden einstecken

(nicht automatisch

verriegelt).

Stromversorgungs- | externe

kabel nicht richtig Stromversorgung

mit der externen

neu anschlie3en

Stromquelle

verbunden.

Netzteil bzw. Netzteil bzw.
Stromversorgungs- | Stromversorgungs-

kabel defekt

kabel austauschen

Externe Stromquelle
defekt

andere externe
Stromquelle
benutzen
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Fehler Kontrolle Ursache Losung
Messer-, Akku vollstandig Akku leer Akku laden
Spreizerarme bzw. | geladen? Akku defekt Akku austauschen
Zylinderkolben
bewegen sich bei Stromversorgungs- | Stromversorgungs- | Stromversorgungs-
Betatigung nicht kabel kabel defekt kabel austauschen

angeschlossen?

Gerat defekt

Behebung des
Fehlers durch
autorisierten
Handler, von LUKAS
speziell geschultem
Personal oder
LUKAS direkt

Gerat bringt nicht
die angegebene

Gerat defekt

Behebung des
Fehlers durch

Kraft auf. autorisierten
Handler, von LUKAS
speziell geschultem
Personal oder
LUKAS direkt

Nach dem Gehause Beschadigung der Behebung des

Loslassen geht der | beschadigt Schenkelfeder fir Fehlers durch

Sterngriff nicht in oder Sterngriff- die Riickstellung autorisierten

dle_!\/llttelstellung betatlgurlg . Verschmutzung Handler, von LUKAS

zuriick schwergangig? des Ventils oder speziell geschultem
: Personal oder
Sterngriffes LUKAS direkt
Ventil defekt
Andere

mechanische

Beschadigung (z.B.

Sterngriff)
Hydraulik- Defekte Behebung des
Flussigkeits- Stangendichtung Fehlers durch

austritt an der
Kolbenstange

Beschadigter
Kolben

autorisierten
Handler, von LUKAS
speziell geschultem
Personal oder
LUKAS direkt

Die nutzbare
Arbeitszeit zwischen
den einzelnen
Ladezyklen ist, trotz
vorschriftsmafiger
Ladung, kurzer als
5 Minuten

Akku defekt

Akku ersetzen
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Sind die Stérungen nicht behebbar, ist ein autorisierter LUKAS-Hé&ndler oder der LUKAS-
Kundendienst direkt zu verstandigen!
Die Anschrift des LUKAS-Kundendienstes lautet:

LUKAS Hydraulik GmbH

Weinstrae 39, D-91058 Erlangen
Tel.. 0049 (0) 91 31/698 - 348
Fax.: 0049 (0) 91 31 /698 - 353
http://www.lukas.com

11. Technische Daten

Da alle Werte toleranzbehaftet sind, kdnnen geringe Unterschiede zwischen den Daten
Ihres Gerates und den Daten der folgenden Tabellen bestehen!

Auch auf Grund von Ableseungenauigkeiten und/oder Toleranzen der eingesetzten
Messmittel konnen die Werte differieren.

HINWEIS:
Die nachfolgenden Tabellen enthalten nur die, fir den Betrieb und die Lagerung,

notwendigen Technischen Daten.
Weitere Daten, zu lhrem Gerat erhalten Sie auf Anfrage bei LUKAS direkt.

Betriebsdruck: S 311 E2: 75 MPa
S 700 E2: 80 MPa
SP 300 E2: 80 MPa
SP 310 E2: 75 MPa
SC 250 E2: 70 MPa
SC 357 E2: 70 MPa
SC 757 E2: 75 MPa
R 410 E2: 50 MPa
R 411 E2: 50 MPa
R 421 E2: 50 MPa
R 422 E2: 50 MPa
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11.1 eDRAULIC-Schneidgerat

Geratetyp S 311 E2 S 700 E2
Artikelnummer 90-20-22 90-20-72
Abmessungen (Ohne Akku) [mm] 847 x 225 x 262 920 x 296 x 262
LxBxH fin.] 33.4x8.86 x 10.3 36.2x11.7x 10.3
. [mm] 150 192

max. Schneidoéffnung )

[in.] 5.9 7.6

(ka] 17,7 21,8
Masse (ohne Akku)

[Ibs.] 39 48.1
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DCl 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [V DC] 25,2
Schutzart IP 54
Klassifizierung (NFPA 1936) A7/B8/C6/D7/E7 A8/B9/C8/D9/E9
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11.2 eDRAULIC-Kombigeréat

Geratetyp SC 250 E2 SC 357 E2
Artikelnummer 90-30-12 90-30-22
LxBxH fin.] 33.4x8.46x10.3 | 36.6x8.86x10.3
i [mm] 233 274
max. Schneidéffnung .
[in.] 9.2 10.8
max. Schneidkraft (kN] 280 380
(hinterster Schneidpunkt) [Ibf] 63000 85400
min. Spreizkraft (25mm / [kN] 32 38
0.98in. von den Spitzen entfernt) [Ibf] 8100 8540
Spreizkraft LSF [kN] 24 32
(nach NFPA) [Ibf] 5400 7190
Spreizkraft HSF [kN] 29 42
(nach NFPA) [Ibf] 6500 9440
o _ [kN] 700 1003
max. mogliche Spreizkraft
[Ibf.] 157000 225000
. [mm] 320 368
max. Spreizweg .
fin.] 12.6 14.5
max. Zugkraft (an [kN] 34 48
Befestigungs-
bohrung fur Kettensatz) [Ibt.] 7600 10800
Zugweg (an Befestigungs- [mm] 330 380
bohrung fur Kettensatz) fin.] 13.0 15
Zugkraft HPF (kN] 37 55
(nach NFPA) [Ibf] 8300 12400
Zugkraft LPF [kN] 28 39
(nach NFPA) [Ibf] 6290 8770
[ka] 15,6 18,8
Masse (ohne Akku)
[Ibs.] 34.4 41.4
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DC] 25 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [V DCl 25,2 25,2
Schutzart IP 54 IP 54
Klassifizierung (NFPA 1936) A6/B6/C6/D7/E7 A7/B7/C7/D7/E7
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Geratetyp SC 757 E2
Artikelnummer 90-30-32
Abmessungen (ohne Akku) [mm] 1033 x 294 x 285
LxBxH fin.] 40.7x 11.5x 11.2
o [mm] 369
max. Schneidéffnung .
fin.] 14.5
max. Schneidkraft [kN] 880
(hinterster Schneidpunkt) [Ibf] 198000
min. Spreizkraft (25mm / [kN] 43
0.98in. von den Spitzen entfernt) ipf ; 9670
Spreizkraft LSF [kN] 39
(nach NFPA) [Ibf] 8770
Spreizkraft HSF [kN] 49
(nach NFPA) [Ibf] 11000
o _ [kN] 1300
max. moégliche Spreizkraft
[Ibf.] 292000
. [mm] 450
max. Spreizweg )
fin.] 17.7
max. Zugkraft (an [kN] 98
Befestigungs-
bohrung fur Kettensatz) [Ibf.] 22000
Zugweg (an Befestigungs- [mm] 297
bohrung fir Kettensatz) fin.] 11.7
Zugkraft HPF [kN] 66
(nach NFPA) [Ibf] 14800
Zugkraft LPF [kN] 48
(nach NFPA) [Ibf] 10800
[ka] 24
Masse (ohne Akku)
[Ibs.] 52.9
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DC] 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [V DC] 25,2
Schutzart IP 54
Klassifizierung (NFPA 1936) A8/B9/C8/D9/E9
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11.3 eDRAULIC-Spreizer

Geratetyp SP 300 E2 SP 310 E2
Artikelnummer 90-10-12 90-10-22
LxBxH fin.] 34.7x 14 x 10.3 37.6x13.6 x 10.9
min. Spreizkraft (25mm [kN] 36 50
/0.98in. von den Spitzen
entfernt) [Ibf.] 8100 11000
- . [kN] 145 324
max. moégliche Spreizkraft
[Ibf.] 32600 72800
Spreizkraft LSF [kN] 33 46
(nach NFPA) [Ibf] 7420 10300
Spreizkraft HSF [kN] 40 58
(nach NFPA) [Ibf] 9000 13000
. [mm] 605 725
max. Spreizweg .
fin.] 23.8 28.5
max. Zugkraft (an [kN] 28 44
Befestigungs-
bohrung fur Kettensatz) [Ibt] 6300 9900
Zugweg (an Befestigungs- [mm] 475 573
bohrung fiir Kettensatz) fin.] 18.7 226
Zugkraft HPF [kN] 21 34
(nach NFPA) [Ibf] 4720 7600
Zugkraft LPF [kN] 18 26
(nach NFPA) [Ibf] 4050 5900
(ka] 19,9 23,9
Masse (ohne Akku)
[Ibs.] 43.9 52.7
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DC] 25 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [V DC] 252 25,2
Schutzart IP 54 IP 54
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11.4 eDRAULIC-Rettungszylinder

Geratetyp R 410 E2 R 411 E2
Artikelnummer 90-40-14 90-40-11
Abmessungen (L X B X H) [mm] 539 x135x 313 597 x 135 x 313
(eingefahren) fin.] 21.2x5.3x12.3 | 23.4x53x12.3
(ausgefahren) fin.] 35.9 38.7
[mm] 373 387
Kolbenhub .
[in.] 14.7 15.2
. [kN] 127
Kraft / Dricken max.
[Ibf.] 28600
Hochste Spreizkraft HSF [kN] 127
(nach NFPA) [Ibf] 28600
[kg] 16,4 16,9
Masse (ohne Akku)
[Ibs.] 36.2 37.3
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DCl 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [V DC] 25,2
Stromaufnahme bei Leerlauf A 12
Stromaufnahme bei Volllast A 42
Schutzart IP 54
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Geratetyp

R 421 E2

R 422 E2

Artikelnummer

90-40-12

90-40-13

Abmessungen (L X B X H) [mm] 597 x 135 x 313 750 x 135 x 313
(eingefahren) fin.] 23.4x53x12.3 | 29.5x5.3x12.3
Lange [mm] 1347 1500
(ausgefahren) fin.] 53.0 59.1
Hub Kolben 1 [mm] 387

[in.] 15.2
Hub Kolben 2 [mm] 363

[in.] 14.3

[mm] 750
max. Kolbenhub .

[in.] 29.5

- [kN] 127

Kraft / Dricken max. Kolben 1

[Ibf.] 28600

) [kN] 60

Kraft / Driicken max. Kolben 2

[Ibf.] 13500
Hochste Spreizkraft HSF Kolben 1 [kN] 127
(nach NFPA) [Ibf] 28600
Hochste Spreizkraft HSF Kolben 2 [kN] 60
(nach NFPA) [Ibf.] 13500

[ka] 19 20,9
Masse (ohne Akku)

[Ibs.] 41.9 46.1
elektr. Nennspannung
(mit Netzteil) [V DC] 25
elektr. Nennspannung
(mit Lithium-lonen Akku) [v DCl 252
Stromaufnahme bei Leerlauf A 12
Stromaufnahme bei Volllast A 42
Schutzart IP 54
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11.5 Larmemissionen (in Anlehnung an Norm EN ISO 3744)

Geratetyp

S 700 E2, S 311 E2,
SP 300 E2, SP 310 E2,
SC 250 E2, SC 357 EZ2,

SC 757 E2

R 410 E2
R 411 E2
R 421 E2
R 422 E2

Verwendeter Akkutyp im Gerét

Lithium-lonen

Lithium-lonen

Leerlauf (Messabstand 1 m,

nach NFPA)

nach EN) [dB(A)] 74 71
;/;)(I:Ikllaér\l gMessabstand 1m, [dB(A)] 77 73
rl;ggrll;a\llg ID(X/I)essabstand 4m, [dB(A)] 69 69
Volllast (Messabstand 4 m, [dB(A)] 71 70

11.6 Betriebs- und Lagertemperaturbereiche

Betriebstemperatur [°C1/ [°F] -20 ... +55 -4 ... +131
Lagertemperatur (Gerat o ) }
auRer Betrieb) [°Cl/[°F] 30 ... +60 22 ... +140

11.7 Schwingungen / Vibrationen

Der Schwingungsgesamtwert / Vibrationswert,
ausgesetzt sind, liegt in der Regel unter 2,5 m/s2.
Als Folge von Wechselwirkungen mit zu bearbeitenden Materialien kénnen jedoch kurzzeitig

hohere Werte auftreten.

dem die oberen KoérpergliedmalRen

(Die Schwingungen / Vibrationen wurden in Anlehnung an die DIN EN ISO 20643 ermittelt.)

11.8 Anzugsmomente Zentralbolzen (nur Schneid- und Kombigeréate)

Geréatetyp S311E2 | S700E2 | SC 250 E2|SC 357 E2 | SC 757 E2
Zentralbolzen M24x15|M32x15| M24x2 |M24x15|M32x1,5

[mm] 36 46 36 36 46
Schlusselweite .

[in.] 1.42 1.81 1.42 1.42 1.81

[Nm] | 120 +10 150 + 10 110 +10 120 +10 140 +10
Drehmoment )

[Ibf-in] | 1060 + 90 | 1328 + 90 | 890 + 90 | 1060 + 90 | 1240 + 90
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12. EG-Konformitatserklarung

LUKAS

RESCUE
LUKAS Hydraulik GmbH Dinglee, LUKAS, Hurst, Vetter
Weinstrasse 39,
91058 Erlangen IDEX Europe GmbH
Deutschland Weinstralie 38
91 058 Erlangen

Germany

EG-Konformititserklarung / EC Declaration of Conformity
Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang Il A
In accordance with the EC Machinery Directive 2006/42/EC, Appendix Il A

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend bezeichneten eDRAULIC-Gerate
We hereby declare that the following eDRAULIC tools

Artikelnr. / Item no. Modell / Type
90-10-12 SP 300 E2
90-10-22 SP 310 E2
90-20-22 S3M1E2
90-20-72 S 700 E2
90-30-32 SC 757 E2
90-30-22 SC 357 E2
30-30-12 SC 250 E2
 90-40-11 R 411 E2
50-40-12 R 421 E2

+ in der von uns gelieferten Ausfilhrung den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und den sie
umsetzenden nationalen Rechtsvorschriften entsprechen.
Berlicksichtigt wurden insbesondere die Normen:
- DIN EN ISO 12100:2010, Ausgabe: 2011-03 - Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestalt i e
— Risikobeurteilung und Risikominderung

* in the versions supplied by us conform to the EC Machinery Directive 2006/42/EC and the national statutory
provisions that implement them.
The following standards have particularly been taken into consideration:
- DIN ENISO 12100:2010, publication date: 2011-03 - Safety of machinery — General principles for design
= Risk assessment and risk reduction

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung oder Verwendung der Maschine/Ausristung verliert diese Erklarung
ihre Gultigkeit.

This declaration loses its validity in the case of alterations or usage of the machinery/equipment not approved by
LUKAS,

Erlangen, 20.11.2015 r
/’ éfk {}(v\ Tloms (M~
-t (

Carsten Sauerbier Dietmar Lindner / Thomas Littwin
Bevolimachtigter / Authorized Representative Konstrukteur / Engineering Designer
Director of Technical Innovation and Development

IDEX Europe GmbH

Seite/Page 1 vonfof 1
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LUKAS IS<X

RESCUE
LUKAS Hydraulik GmbH Dinglee, LUKAS, Hurst, Vetter
Weinstrasse 39,
91058 Erlangen IDEX Europe GmbH
Deutschland Weinstralle 39
91 058 Edangen

Germany

EG-Konformititserkldrung / EC Declaration of Conformity /

Déclaration CE de conformité / Declaracién de conformidad CE
Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang Il A

In accordance with the EC Machinery Directive 2006/42/EC, Appendix Il A

Selon la directive Machines 2006/42/CE, annexe Il A

A los efectos de la Directiva comunitaria de méaquinas 2006/42/CE, anexo Il A

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend bezeichneten eDRAULIC-Gerate

We hereby declare that the following eDRAULIC-tools

Par la présente déclaration CE de conformité, nous attestons que le ci-dessous e-DRAULIC- outils
Con la presente declaramos que los eDRAULIC nombrados indicados a continuacion dispositivos

Artikelnr, / Item no. / N° d*article / Nimero del articulo | Modell / Type / Modéle / Modelo y tipo

90-40-13 R 422 E2
90-40-14 R 410 E2

* in der von uns gelieferten Ausfihrung den Bestimmungen der Maschinenrichtiinie 2006/42/EG und den sie
umsetzenden nationalen Rechtsvorschriften entsprechen.
Bertcksichtigt wurden insbesondere die Normen:
- DIN EN ISO 12100:2010, Ausgabe: 2011-03 - Sicherheit von Maschinen — Aligemeine Gestaltungsleitsatze
- Risikabeurteilung und Risikominderung

* in the versions supplied by us conform to the EC Machinery Directive 2006/42/EC and the national statutory
provisions that implement them.
The following standards have particularly been taken into consideration:
- DINENISO 12100:2010, publication date: 2011-03 — Safety of machinery — General principles for design
- Risk assessment and risk reduction

*  salisfail, dans la version que nous avons livrée, aux dispositions de la directive Machines 2006/42/CE et des
législations nationales destinées & assurer son application.
Les normes suivantes ont notamment été prises en compte
- DINEN ISO 12100, édition : 2011-03 - Sécurité des machines — Principes généraux de conceplion —
Appréciation du risque et réduction du risque.

* cumplen, en la versién suministrada por nosotros, las disposiciones de la Directiva de maquinas 2006/42/CE ¥
la legislacion nacional en vigor.
Se han tomando en consideracién, en particular, las normas:
- DINEN ISO 12100, edicién: 2011-03 - Seguridad de las méquinas, Principios generales para el disefio,
Evaluacién del riesgo y reduccion del riesgo.
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RESCUE
LUKAS Hydraulik GmbH Dinglee. LUKAS, Hurst, Vetter
Weinstrasse 39,
91058 Erlangen IDEX Europe GmbH
Deutschland Weinstralie 39
91 058 Erlangen

ny

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung oder Verwendung der Maschine/Ausristung verliert diese Erklarung
ihre Gultigkeit.

This declaration loses its validily in the case of alterations or usage of the machineryfequipment not approved by
LUKAS.

Cette déclaration perd sa validité en cas de modification ou d'utilisation de la machine/de l'équipement sans
concertation préalable avec nous.

La presente declaracion quedara invalidada en caso de efectuarse cambios o modificaciones en la méquina/el
equipamiento no acordados con nosotros.

Erlangen, 09.08.2018

e - ,/{ - .
iV, _/ {~¢_, /‘g,’ = i A / W
Carsten Sauerbier Johannes Krug
Bevolimachtigter / Authorized Representative Konstrukteur / Engineering Designer

Director of Technical Innovation and Development
IDEX Europe GmbH
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13. Zubehor

13.1 Akkus

Zum Betrieb der eDRAULIC-Gerate sind ausschlieBlich LUKAS Lithium-lonen Akkus zu
verwenden. Diese gewahrleisten eine optimale Leistung und Arbeitsdauer der eDRAULIC-

Gerate.

@ HINWEIS:

Um die maximale

Betriebsdauer Ladezustands-
und die maximale anzeige
Betriebsbereitschaft
sicherzustellen, miissen

. . Abfragetaste
Sie sich vergewissern,
dass der Akku immer
vollgeladen ist, bevor Sie
diesen an ein Arbeits-
gerat anschlielRen.

Technische Daten [Nennspannung| Kapazitat Energie Masse

Einheit V DC Ah Wh kg Ibs

Akku Typ 1 25,2 2,6 65 0,92 2,03

Akku Typ 2 25,2 5,0 126 0,94 2,07

Akku Typ 1: Anzeigecode

Akku Typ 2: Anzeigecode

Kapazitat =75
Kapazitat =62
Kapazitat =50

Kapazitat = 37
Kapazitat =25
Kapazitat
Kapazitat
Kapazitat = 0....5%

12
5.
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Kapazitat = 75...100%
Kapazitat =50...75%
Kapazitat = 25...50%

Kapazitat =0... 25%

- LED 1-4 leuchtet

- LED 1-3 leuchtet

- LED 1-2 leuchtet

- LED 1 leuchtet

...100% - LED 1-4 leuchtet
...75% - 4. LED blinkt, 1-3 leuchtet
...62% - LED 1-3 leuchtet
...50% - 3. LED blinkt, 1-2 leuchtet
...37% - LED 1-2 leuchtet

...25%
.12%

- 2. LED blinkt, 1 leuchtet
- LED 1 leuchtet
- 1. LED blinkt



13.2 Akku-Ladegeréat

Fur die Lithium-lonen Akkus darf ausschlieR3lich das Ladegerat “eDRAULIC Power Pack
Charger” verwendet werden.

HINWEIS:
Beachten Sie grundsatzlich die separate Betriebsanleitung des Akku

Ladegerates.

13.3 Netzteil

Fur die eDRAULIC-Geréte gibt es ein extra entwickeltes Netzteil mit dem die Gerate direkt an
das Stromnetz angeschlossen werden kdnnen. Das Netzteil wandelt die Wechselspannung
aus dem Stromnetz in Gleichspannung um, wodurch es an Stelle des Akkus verwendet
werden kann.

Netz-Stecker

Adapter Kabel

Kabel

Filter

Aufbau:

Auf der einen Seite hat das Netzteil einen Adapter, der einfach in den Anschlussschacht der
Gerate eingesteckt und verriegelt wird. Auf der anderen Seite befindet sich ein Netzstecker.
Beide sind durch ein Kabel verbunden. Der Netzstecker ist als Schuko-Stecker der
Schutzart IP 68 oder US-Stecker ausgefuhrt. Der integrierte Filter ist fir die Umwandlung
der Wechselspannung in eine Gleichspannung zustandig.

El HINWEIS:
Beachten Sie grundsatzlich die separate Betriebsanleitung des Netzteils.
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13.4 Kettenséatze

Um mit dem eDRAULIC-Spreizer und dem eDRAULIC-Kombigerat Ziehvorgange
durchzufiihren sind Kettenséatze erforderlich (siehe Kapitel “Ziehen”).

Geeignete Kettensatze:

fur SC 250 E2:  KSV 8/50

fur SC 357 E2:  KSV 8/50

fur SC 757 E2:  KSV 13
fir SP 300 E2:  KSV 11, KSS 20 (nur zulassig mit Multifunktionsspitze) | :
fur SP 310 E2:  KSV 11, KSS 20 (nur zulassig mit Multifunktionsspitze)

14. Entsorgungshinweise

Entsorgen Sie bitte ordnungsgemaf alle
Verpackungsmaterialien und abgebauten Teile.

Elektrogerate, Zubehdr und Verpackungen sollten einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugefihrt werden.

Nur fiir EU-L&nder:

Werfen Sie Elektrogerate nicht in den Hausmull!

Gemalf der Europdischen Richtlinie 2002/96/EG Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate und
ihrer Umsetzung in nationales Recht, miissen nicht mehr gebrauchsfahige Elektrogerate
getrennt gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugefiihrt werden.

Bitte beachten Sie dazu auch die Hinweise in der separaten Anleitung fiir die Ladegerate.
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Entsorgen Sie bitte ordnungsgeman alle
Verpackungsmaterialien und abgebauten Teile.

LUKAS Hydraulik GmbH

A Unit of IDEX Corporation

Weinstral3e 39, D-91058 Erlangen
Tel.: 0049 (0)9131/698-0

Fax.: 0049 (0) 91 31/698 - 394
e-mail: lukas.info@idexcorp.com
www.lukas.com

MADE IN GERMANY
Y
eDRAULIC2_manual_172085085_de.indd © Copyright 2019 LUKAS Hydraulik GmbH

Anderungen vorbehalten



	1.	Gefahrenklassen
	2.	Produktsicherheit
	3.	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.	Funktionsbeschreibung
		4.1	Beschreibung
		4.2	Aufbau der Rettungsgeräte
		4.3	Hydraulischer Schaltplan
		4.4	Steuerung der Arbeitsbewegungen

	5. Bedienung
		5.1	Akku bzw. Netzteil am eDRAULIC-Gerät
		5.2	Bedienung des Sterngriffs

	6.	Schneiden, Spreizen, Ziehen, Quetschen
		6.1	Sicherheitshinweise
		6.2	Schneiden (Schneid- und Kombigerät)
		6.3	Spreizen (Spreizer und Kombigerät)
		6.4	Ziehen (Spreizer, Kombigeräte)
		6.5	Quetschen (Spreizer, Kombigeräte)

	7.	Abbau des Gerätes / Stillsetzen nach Betrieb
	8.	Pflege und Wartung
		8.1	Ölwechsel
		8.2	eDRAULIC-Geräte gesamt
		8.3	Schutzeinrichtungen
		8.4	Kontrolle und Austausch des Filterelements im Akkuschacht
		8.5	Kontrolle und Austausch Filterelement (Rettungszylinder)

	9.	Reparaturen
		9.1	Allgemeines
		9.2	Vorbeugender Service
		9.3	Reparaturen

	10.	Störungsanalyse
	11.	Technische Daten
		11.1	eDRAULIC-Schneidgerät
		11.2	eDRAULIC-Kombigerät
		11.3	eDRAULIC-Spreizer
		11.4	eDRAULIC-Rettungszylinder
		11.5	Lärmemissionen (in Anlehnung an Norm EN ISO 3744)
		11.6	Betriebs- und Lagertemperaturbereiche
		11.7	Schwingungen / Vibrationen
		11.8 	Anzugsmomente Zentralbolzen (nur Schneid- und Kombigeräte)

	12.	EG-Konformitätserklärung
	13.	Zubehör
		13.1	Akkus
		13.2	Akku-Ladegerät
		13.3	Netzteil

	14.	Entsorgungshinweise

